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NIKE-Veranstaltung

Freiburg mit anderen Augen sehen

Am 22. Januar 1960 vermeldet die Schweizer

Filmwochenschau: «Die Freiburger Altstadt gilt
als ein Gesamtkunstwerk von schweizerischem, ja

europäischem Rang. Diesem berühmten Stadtbild

droht jetzt Gefahr. Eine kleinteilige FHäuserzeile

des Burgquartiers soll durch den Block eines

Verwaltungsgebäudes ersetzt werden. Die

eidgenössische Kommission für Denkmalpflege
nennt das Bauvorhaben inmitten eines historisch

gewachsenen Stadtbildes eine Selbstverstümmelung,

die einem Stadtunglück gleichkomme.»
Dieses Unglück konnte abgewendet werden,
andere, wie etwa der Abbruch der eleganten Treppe

der Université Miséricorde, nicht.

ß. m

\ m;4
Die Universität Miséricorde mit dem

Thierryturm und der Treppe um 1960.

© 0. Sartori / Kantons- und Universitätsbibliothek Freiburg.
Postkartensammlung

Was bleibt sind wertvolle audiovisuelle
Dokumente, die Sie am 31. August 2019 im Rahmen

der Veranstaltung «Freiburg mit anderen Augen
sehen. Das bauliche und das audiovisuelle
Erbe» einsehen können. Sie erhalten spannende

Einblicke in die Veränderungen des Stadtbildes
und die Flerausforderungen der Stadtentwicklung.
Führungen, Gespräche und ein Aperitif runden

diese einmalige Entdeckungstour ab.

Melden Sie sich jetzt an via:

info@nike-kulturerbe.ch

www.nike-kulturerbe.ch

Vorstand

Der Vorstand der NIKE setz sich

aktuell folgendermassen zusammen:

PräsidentJean François Steierl
Fribourg

Vizepräsident Dr. Beat Eberschweiler
Leiter Abteilung Archäologie & Denkmalpflege
des Kantons Zürich

Quästor Jiirg Winzenried
ehem. Mitglied Leitung Kunstmuseum Bern, Mühleberg

Christoph Eymann

Nationalrat, Basel

Arch. Ph. D. Giacinta Jean

Responsabile del corso di laurea in conservazione

e restauro, Scuola universitaria professionale della

Svizzera italiana SUPSI, Canobbio

Dr. Dr. h.c. Raimund Rodewald
Geschäftsführer Stiftung Landschaftsschutz

Schweiz (SL-FP), Bern

Stanislas Rück

Denkmalpfleger des Kantons Freiburg, Freiburg/Ue.

Cécile Vilas
Direktorin Memoriav, Bern

David Vuillaume
Geschäftsleiter Deutscher Museumsbund e.V., Berlin

Michel Walthert
Vice-chancelier, canton de Berne, Chef d'Office des

services linguistiques et juridiques, Berne

Korrigendum
Im NIKE-Bulletin 1/2019 wurde auf S. 34 der Nachweis

zur Abbildung 6 falsch angegeben. Der richtige
Bildnachweis lautet: Annette Keller, artlMAGING - art

documentation & multispectral imaging
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Die Nationale Informationsstelle

zum Kulturerbe NIKE

setzt sich für eine starke

Verankerung des Kulturerbes
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ein. Sie ist ein Verband mit

39 Mitgliederorganisationen
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Mitglied der Schweizerischen

Akademie der Geistes- und
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sowie von Europa Nostra.
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CH-3097 Liebefeld
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www.nike-kulturerbe.ch
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© Archäologie und Denkmalpflege Kanton Zürich

Ein Gebäude wie
ein Schmuckstück

Die Maison d'Homme ist ein Spätwerk Le Cor-

busiers (1887-1965). Der Architekt, der zwei

Jahre vor Beendigung des Baus starb, hatte den

Pavillon als Ausstellungsraum für die Zürcher

Galeristin Heidi Weber am Ufer des Zürichsees

entworfen. Als das Kühnste, das er je gebaut
habe, bezeichnete Le Corbusier das Haus 1961 in

einem Brief.

Als erstes fällt das Dach auf, gleichzeitig
monumental und bewegt ruht es auf breiten

Stützen. Sein skulpturaler Charakter wird noch

verstärkt durch die graue Farbe, die es vom

Wohnkörper abhebt. Dieser ist lediglich darunter

geschoben, das Dach ist nur Unterstand für
das Haus. Die Unabhängigkeit beider Teile ist

unmittelbar deutlich: Hier eine fast archaische

Massivität, dort die filigrane, abwechslungsreiche

Fassade aus Glasflächen und Metallpaneelen.

Beiden gemeinsam ist das Quadrat als

Grundraster der Gestaltung.
Die Leichtigkeit, Transparenz und besonders

die leuchtenden Farben seiner Hülle lassen den

Gebäudekörper als wertvolles Objekt erscheinen.

Die quadratischen Fassadenteile, die mit

leuchtend emaillierten Paneelen in den Farben

Weiss, Gelb, Rot, Grün und Schwarz verkleidet

sind, lassen einen an Konstruktivismus oder an

Pop Art denken. Vor allem aber sind sie typisch
für das Schaffen Le Corbusiers, der Farben

einsetzte, um seiner Architektur Atmosphäre zu

verleihen. Schliesslich verstand er sich ebenso

als Architekt wie als Kunstmaler.

Boris Schibier
Redaktor NIKE-Bulletin

* Der Pavillon, dessen Sanierung Anfang Mai dieses

Jahres abgeschlossen wurde, kann im Rahmen der

Denkmaltage 2019 besucht werden. Führungen am

Donnerstag, 12.09.19., um 17.30 und 19 Uhr sowie am

Samstag, 14.09.19, um 11 und 14 Uhr (jeweils ca. 1 Std.).

Anschliessend zeigt der Filmemacher Fredi M. Murer seinen

1907 gedrehten Dokumentarfilm über das Bauwerk.
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Die Generationenfarbe
in der Baukultur. Der Film.

Keimfarben. Das Original.
Seit 1878.

KEIMFARBEN AG
Wiesgasse 1

CH-9444 Diepoldsau
Telefon: 071 737 7010

info@keim.ch
www.keim.ch
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